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Momentbild aus dem 400 m « Hürdenlauf. Lord
Burghley, England, der Sieger, nimmt eben die leijte
Hürde, während der an ^weiter Stelle landende

Amerikaner Cuhen ?um Sprunge anseht

Am Start î;um sensationellen 100 m«
Endlauf. Von links nach rechts:

\ Wykoff (U. S. A.), Macallister
A (U. S. A.), Eondon (England), I\ Williams (Canada), Lam= I

i \ mers (Deutschland) undLegg 1

<A (Südafrika) \

Bild rechts: Die 100 m=
Läufer 10, 8 Sekunden später
im Zieh Der Canadier Wil=
liams siegt vor dem Neger Lon=
don und dem Deutschen Lammers

wams

Canada, der schnellste Mann der

Welt. Ihm gelang der seltene Dop=
pelsieg im loo und 2O0 m «--Lauf

Bild rechts:
Flug^eugaufnahme

vom Amsterdamer Stadion mit
der riesigen Menschenmenge
während der Eröffnungs^ere=
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Start zum 800 m=Endlauf. Von links nach rechts : Fuller (U. S. A.), Keller (Frankreich),
Edwards (Canada), Lloyd Hahn (U. S. A.), Watson (U. S. A), Engelhard
(Deutschland), Séra Martin (Frankreich), Bylehn (Schweden) und Lowe (England),

der, wie vor 4 Jahren in Paris, als Sieger hervorging

Die Olympischen Spiele in Amsterdam
Links: Die Sieger im Kugelstoßen. Von links nach rechts : Brix (U. S. A.),
der den zweiten Plati belegte, Hirschfeld (Deutschland), landete überraschend
nur auf dem dritten Plats, und Kuck (U. S. A.) der mit dem Rekordwurf

von Ï5,8<5 m Sieger wurde

Ein rassiges Momentbild aus dem 110 m »Hürdenlauf mit dem Sieger Weightman=Smith,
Südafrika, (vierter von links), der im Zwischenlauf mit der fabelhaften 2,e.it von 14,6 Sekunden

den Weltrekord brach

s (im Oval) : Die ausgezeichnete polnische Diskuswerferin Konopacka stellte
39,02 m einen neuen Weltrekord auf und'siegte vor den Damen Copelan

(U. S. A.) Svendberg (Schweden) etc.

der allgemein als der beste Ringer der

Olympiade taxiert wird, warf im End=

kämpf den gefährlichen Amerikaner Ham=

mons und sicherte so als Sieger seiner

Kategorie der Schweiz die erste goldene
A/ledaille

#.À

Blick in Jas voll Beseite StaJion während des Endlaufes über 8oô m
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